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Entwicklung der Angebote 
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• Kinderkrippen

• Tagesfamilien

• Schulergänzende Betreuung

Für den Gemeinderat besteht ein klarer 
Handlungsbedarf



Einführung Betreuungsgutscheine
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Absicht des Gemeinderats: 

• System Unterstützung der Familie oder des Kindes 

• Stützung des Mittelstandes 

• Einheitlicher Zugang zu subventionierten Betreuungsplätzen

• Gleichbehandlung der öffentlichen und privaten Anbieter 

• Wahlfreiheit für Eltern

• Schnelle Reaktion des Gemeinderats auf Bedürfnisse



Einführung Betreuungsgutscheine
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Politische Überlegungen: 

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf

• Soziale Integration

• Vermeidung von sozialen Folgen

• Chancengleichheit

• Kinder sollen in der Gemeinde betreut werden können.
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Gesetzliche Grundlagen / Funktion / Angebot

Meinrad Beeler
Abteilungsleiter Soziales



Ziel der Präsentation

19.11.2019 7

Information über folgende Themen:

• Funktion und Regelungen des Reglements 
Familienergänzende Kinderbetreuung

• Angebot, Bedarf und Kosten für die Gemeinde

• Grundprinzipien des Systems der 
Betreuungsgutscheine

• Berechnung der Subventionierung der 
Elternbeiträge

• Beantwortung von Fragen



Reglement 
Gesetzliche Grundlage / Funktion

• Die Gemeinde muss für die familienergänzende 

Kinderbetreuung ein Reglement erlassen 
(§ 59 Abs. 1 Ziff. 13 und § 69 Abs. 1 Ziff. 2 Gemeindegesetz)

• Allgemeinverbindliche Gemeindereglemente

sind durch die Gemeindeversammlung zu 

erlassen

• Gemeindliche Reglemente legen die 

Rahmenbedingungen fest, der Erlass von 

Ausführungsbestimmungen obliegt dem 

Gemeinderat  
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Reglement
Die wichtigsten Inhalte

• Ziele der familienergänzenden Kinderbetreuung

• Definition des Angebots

• Definition der Anspruchsberechtigung

• Wahlfreiheit innerhalb des anerkannten Angebots

• Angebote zu mind. 50 % deutschsprachig

• Einkommensabhängige Subventionierung

• Direkte Verrechnung der Gemeindebeiträge mit 

Anbietern als Regelfall

• Zuständigkeiten des Gemeinderates
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Reglement
Zuständigkeiten des Gemeinderates

Ausführungsbestimmungen zum Reglement

• Benennen von neuen subventionierten Angeboten 

• Erlass von Betriebsordnungen für 

gemeindeeigene Angebote

• Abschluss von Verträgen mit Anbietern

• Erlass der Tariflisten

Gesetzliche Aufgaben

• Bewilligung und Aufsicht der Angebote
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Angebot und Bedarf
Definition des Begriffs «Betreuungsplatz»

Definition:

1 Betreuungsplatz = Betreuung von 1 Kind an 5 Wochentagen

Das bedeutet:

Ein Betreuungsplatz wird in der Regel von mehreren Kindern 

gemeinsam belegt (z.B. 1 Kind 2 Tage und ein Kind 3 Tage)

Im Kanton Zug belegen im Durchschnitt zwei Kinder einen 

Kitaplatz
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Angebot und Bedarf
Aktuelles Angebot mit Tarifen
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Tagesfamilien: 

• Leistungsvereinbarung mit Verein KiBiZ

• Basis Subventionierung: Steuerbares Einkommen

Kindertagesstätten (Kitas): 

• 8 Plätze Wichtelhuus, 3 Plätze Ägerikrippe 

• Basis Subventionierung: Nettoeinkommen

Schulergänzende Betreuung (SEB):

• Gemeindeeigenes Angebot

• Tarifsystem mit 2 Tarifen (Normaltarif / Sozialtarif)



Angebot und Bedarf
Voraussichtlicher Bedarf subv. Betreuungsplätze

• Tagesfamilien: 
Angebot: z.Zt. 10 Betreuungsverhältnisse

Nachfrage: gemäss Angebot (geeignete Familie) 

• Kindertagesstätten (Kitas): 
Angebot: 40 bis 50 Plätze im Ägerital

Nachfrage: 21 subventionierte Plätze

• Schulergänzende Betreuung (SEB): 
Angebot: 67 Plätze Mittagstisch, 28 Plätze Randstunde

Nachfrage: gemäss Angebot (Ziel keine Warteliste)
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Angebot und Bedarf
Voraussichtliche Kosten für die Gemeinde
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Betreuungsgutscheine
Was ist darunter zu verstehen?

• Keine Abgabe von Gutscheinen

• Keine einheitliche Definition

Gemeinsamer Nenner

• Subventionierung der Betreuungsplätze richtet sich 

nach dem Bedarf

• Wahlfreiheit im Rahmen des anerkannten Angebots

• Subventionierung erfolgt einkommens- und 

vermögensabhängig

• Festlegung des anerkannten Vollkostentarif

19.11.2019 15



Betreuungsgutscheine
Anerkannte Vollkosten
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Kindertagesstätten (Kitas)

• Krippentarife eruiert (CHF 126 bis 

CHF 140)

• Kriterien: 

- Günstigste Kita finanziert

- Vergleich andere Gemeinden

• Anerkannter Vollkostentarif: CHF 125

• Vergleiche:

Steinhausen CHF 120

Cham CHF 120

Baar CHF 132

Zug CHF 128

Schulergänzende Betreuung 

(SEB)

• Vollkosten gem. Berechnung 

(CHF 8/Std., CHF 56/Tag)

• Kriterien: 

- Vollkostentarif finanziert

• Vollkostentarif: CHF 56



Betreuungsgutscheine

Eltern-Mindestbeitrag
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Kitas

• Kriterien: 
- Finanzierbar für kleine Einkommen

- Ausgewogenheit zwischen versch. 

Angeboten (TF, Kita, SEB)

- Vergleich mit anderen Gemeinden

• Mindestbeitrag: CHF 20

• Vergleiche:

Steinhausen CHF 25

Cham CHF 15

Baar CHF 15

Zug CHF 20

SEB

• Kriterien: 
- Finanzierbar für kleine 

Einkommen

- Ausgewogenheit zwischen 

versch. Angeboten (TF, Kita, SEB)

- Vergleich bish. Normaltarif / 

Sozialtarif

• Mindestbeitrag: CHF 11



Betreuungsgutscheine
Darstellung am Beispiel Kindertagesstätten
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Subventionierung der Elternbeiträge 
Massgebendes Einkommen

Berechnung des massgebenden Einkommens: 

Steuerbares Einkommen Kanton 

anrechenbarer Vermögensanteil* 

Total: Massgebendes Einkommen
* (10% des steuerbaren Vermögens über CHF 100’000)

Subventionierungsobergrenze

• Subventionierung bis max. CHF 90’000 des 

massgebenden Einkommens
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Haben Sie noch Fragen?
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Einkommensvergleich 
Steuerbares Einkommen – Netto Familieneinkommen
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